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Stefanie Kurt und Stephan Bielser für SP Olten/Junge SP Region Olten 

Kostenlose Abgabe von Abfallsäcken in der Stadt Olten

Auftrag
Der Stadtrat Olten wird beauftragt zu prüfen, Personen mit einer Inkontinenz und/oder Stoma (künstlicher Ausgang) sowie Eltern mit Kleinkindern von 0 bis 3 Jahre können jährlich eine limitierte Anzahl von Abfallsäcken kostenlos von der Stadt Olten beziehen. 

Begründung des Vorstosses
Abfallentsorgung ist teuer. Die Produktion und die Reduktion von Abfall sind dabei auch mit Blick auf das Klima von zentraler Bedeutung. Dennoch gibt es Situationen, in welchen sich die Abfallproduktion nur schwer oder gar nicht vermeiden lässt. Darunter fallen beispielsweise Menschen, die vorübergehend oder dauerhaft aus gesundheitlichen Gründen oder wegen einer Geburt grössere Abfallmengen produzieren. 

Verschiedene Krankheiten (beispielsweise Krebs, chronische Erkrankungen des Darmes oder der Blase) können dazu führen, dass Ihre Ausscheidung nicht mehr auf normalen Weg funktioniert. Sie benötigen dann einen künstlichen Ausgang (Stoma), wo in einem Beutel Urin und/oder Kot aufgefangen wird.[footnoteRef:1] Auch Personen mit einer Inkontinenz brauchen entsprechende Hygiene-Einlagen – mehrmals pro Tag. Schliesslich können auch Eltern mit einem Säugling (Ein)Wegwerfwindeln brauchen. In allen diesen Situationen machen hygienische Artikel, wie eben (Ein)Wegwerfwindeln und/oder Beutel, einen grossen Teil der Abfallentsorgung aus und belasten das Haushaltsbudget.[footnoteRef:2]  [1:  Cf. https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/nebenwirkungen/leben-mit-einem-stoma (22.09.2025). ]  [2:  Cf. https://www.srf.ch/news/wirtschaft/umweltsuender-wegwerfwindel-jeder-zehnte-abfallsack-ist-voll-mit-windeln (22.09.2025). ] 


Gestützt auf diese Ausführungen wird der Stadtrat Olten gebeten, zu prüfen, wie diesen oben genannten Personen jährlich eine limitierte Anzahl an Abfallsäcken kostenlos abgegeben werden können. Der Stadtrat kann sich dabei an der Praxis der Stadt Lausanne[footnoteRef:3] orientieren und/oder insbesondere für Menschen mit Erkrankungen eine Abgabe von Abfallsäcken in Apotheken/Drogerien vorzusehen, damit der Persönlichkeitsschutz gewahrt bleibt.  [3:  Cf. https://www.lausanne.ch/prestations/inclusion-et-actions-sociales-de-proximite/remise-gratuite-sacs-incontinence.html, https://www.lausanne.ch/prestations/inclusion-et-actions-sociales-de-proximite/remise-gratuite-sacs-poubelles.htm, https://www.kemnath.de/buergerservice/default-0dc64c6ba3/windelsaecke (22.09.2025). ] 
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